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1. Infos aus den SJR- Einrichtungen 

Geschäftsstelle des SJR 
 

Die aktuelle Regelung ist aus Sicht des BJR abwegig!! 
Die Übergangsregelung für ungeimpfte Jugendliche wird zunächst verlängert und das Alter von 
zwölf auf 14 Jahre angehoben. Aber selbst bei der in Aussicht gestellten Entfristung würden 
junge Menschen von Kultur- und Freizeitangeboten mit 2G- oder 2G-plus-Regeln 
ausgeschlossen bleiben. „Ich fordere, dass man zur Kenntnis nimmt, dass Kinder und 
Jugendliche wirklich unter der Situation leiden“, sagt Fack. „Seit Beginn der Pandemie nehmen 
wir besorgniserregende Auswirkungen auf die psychische Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen wahr, insbesondere von jungen Menschen aus sozial benachteiligten 
Verhältnissen. Deswegen muss deren Lebenswirklichkeit endlich ganzheitlich berücksichtigt 
werden – und nicht nur der schulische Teil des Lebens.“ 
https://www.bjr.de/nc/service/presse/details/forderung-ans-kabinett-3g-fuer-die-
jugendarbeit-einfuehren-4579.html 
 

Es ist nicht nur ein Freizeitlockdown, sondern auch ein Bildungslockdown!!! 

Schickt uns Videos von Eurem Frust, was nervt Euch an dieser Situation und wir posten es auf 

unseren Stadtjugendrings- Seiten! #jungundausgeschlossen 

#3GRegelungfürKinderundJugendliche 

#geschützeRäume 

 

Homepage in neuem Look! 
Die Homepage des Stadtjugendrings ist rechtzeitig zum Neuen Jahr überarbeitet am Start. Sie ist übersichtlicher  
Und luftiger geworden. Schaut doch mal rein: https://www.sjr-aschaffenburg.de   
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Hotspot Demokratie – ein Projekt des SJR  
 
Neues Jahr - Neues Glück- Neue Chancen!  
Was sind deine Ideen für deine Stadt? Was soll sich ändern ? 

 

Schreibt uns eure Wünsche per Mail an:  hotspot-demkoratie@sjr-aschaffenburg.de  

    EINMISCHEN - MITMISCHEN - LAUT WERDEN!   #einmischen #engagement #ideenschmiede 

#MeineStimmeGegenHass 
Rassismus und Rechtsterrorismus in Deutschland fordern immer mehr Todesopfer. Weil die Opfer keine Stimme mehr 

haben, müssen wir für sie lauter werden. Hier bekommst du mehr Infos zur Initiative  

#MeineStimmeGegenHass  

www.meinestimmegegenhass.de 

Video: 

https://meinestimmegegenhass.de/?fbclid=IwAR37PO4DfbNarIcRHhNxpNYdpX7nItI3rP7fsa7ZQakXWiUgwZM_udHcQ

dw 

Kontaktdaten: 
Hotspot Demokratie 
Alexandrastraße 5 
63739 Aschaffenburg (im Gebäude von PIA 
und Radio Klangbrett) 
Handy:  0159-06541510  

 
***************************************************************************************** 

 
Café ABdate – Jugendinformations- und Medienfachstelle des Stadtjugendrings 

 

Aus unserem Beratungsschwerpunkt Übergang Schule und Beruf: 
 

„Schule beendet – was dann?“-  Freiwilliges soziales/ökologisches Jahr und Bundesfreiwilligendienst 
Wenn man nach der Schule noch nicht weiß, ob man studieren oder lieber eine Ausbildung machen möchte. Oder 
wenn es mit dem Studien- oder Ausbildungsplatz nicht auf Anhieb geklappt hat und man eine Möglichkeit sucht, die 
Zeit sinnvoll zu überbrücken, dann ist ein Freiwilligendienst im Inland genau das Richtige. 
Von Altenhilfe, Biotop, Kindergarten über Krankenhaus, Kultur und Technik - im FSJ/FÖJ oder BFD ist für jeden etwas 
dabei. Der Einblick in die Praxis der beruflichen Arbeit vermittelt neue Perspektiven - nicht nur für Schulabgänger, 

mailto:hotspot-demkoratie@sjr-aschaffenburg.de
https://www.facebook.com/hashtag/meinestimmegegenhass?__eep__=6&__cft__%5b0%5d=AZWKpZanMdpXFiiwwlIJBgcGGmX1G-WRcVQnRQiTdP0zlWxqwXC_RomJ1fYJhKbGkSWOwd4VxRjvyrIQ_G5suvT3Khr7jZ3Zb7JfTFwvsW44Dqs2nVxOs8BWYa9If1lR--vD2I6Nhv0q0UjRAEQh0gwAiOAMixytVpGGQEVbxWWFeg&__tn__=*NK-R
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sondern auch für junge Leute, die berufstätig sind oder waren. Die Bewerbungen für einen 
Start im August/September 2022 laufen bereits! Die Online Infoveranstaltung  

„Schule beendet – was dann? -Freiwilliges soziales/ökologisches Jahr und 
Bundesfreiwilligendienst“ 

informiert über die Vorrausetzungen für einen Freiwilligendienst, die Unterschiede und 
über alle wichtigen Fragen zu den einzelnen Diensten. 
Montag, 21.2.2022 von 17 bis 18 Uhr! Einfach über folgenden Link beim Zoom - Meeting 
bequem von zu Hause aus dazuschalten: 
https://us06web.zoom.us/j/84908937895?pwd=VnZYc1NsdUZ1UVRFWXFkejBoMlZGZz09 

Meeting-ID: 849 0893 7895 und Kenncode: 956710 

 
 
Aus unserem Beratungsschwerpunkt Medien: 
 
Safer Internet Day 
Der Safer Internet Day 2022 findet am Dienstag, 08. Februar 2022 statt. Der Aktionstag rückt 
das Thema Sicherheit im Internet und in den neuen Medien in den Fokus. Dabei soll die 
Sensibilität für das Thema "Sicheres Internet" gefördert und Menschen aller Altersgruppen 
dazu zu bewegt werden, der Sicherheit im Internet mehr Aufmerksamkeit zu schenken.  
Das Café ABdate bietet an diesem Tag von 13-17 Uhr, eine offene Sprechstunde zum Thema 
Medien. Wir geben Tipps und Infomaterial zum Mitnehmen. Einfach vorbeikommen! 

 
JIM-Studie 2021 

Die Suche nach Informationen und Nachrichten spielt nicht erst seit der Corona-Pandemie 
eine große Rolle, ist aber in der Diskussion um Fake News und Glaubwürdigkeit von 
Nachrichtenquellen weiter in den Vordergrund gerückt. Bei der Frage nach ihren drei 
wichtigsten Nachrichtenquellen, nennt ein Drittel der Zwölf- bis 19-Jährigen das Fernsehen 
(32 %), jeweils jede/-r fünfte Jugendliche das Radio (22 %) und das Internet (21 %). WhatsApp 
bleibt weiterhin der wichtigste Dienst zur Kommunikation unter den Zwölf- bis 19-Jährigen. 
92 Prozent der Jugendlichen nutzen ihn mindestens mehrmals pro Woche. Instagram folgt 
mit 58 Prozent auf dem zweiten Platz, verliert aber im Vergleich zum Vorjahr an Relevanz. 
TikTok (46 %) hat bei den Jugendlichen weiter an Bedeutung gewonnen und verdrängt 
Snapchat (42 %) vom dritten Platz. Wenig sensibel zeigen sich die Jugendlichen, wenn es um 
den Datenschutz auf diesen Plattformen geht. Nur ein Drittel der Jugendlichen hat in Bezug 
auf die Sicherheit persönlicher Daten Bedenken. Die jährlich erscheinende Studie ist steht als 
Download bereit: https://www.mpfs.de/studien/jim-studie/2021/  

 
Alexa, Siri und Co.: Chancen und Risiken von Sprachassistenten 
Zu Weihnachten lagen in vielen Haushalten auch wieder Sprachassistenten unter dem Weihnachtsbaum. Die cleveren 
Geräte erleichtern uns den Lebensalltag, aber ihre Hilfe ist nicht kostenlos – Nutzer:innen zahlen mit ihren privaten 
Daten, die mitgehört, gesammelt und gespeichert werden. Neben einem Erklärvideo finden sich im Themenbereich 
Smart Speaker auch Tipps für Eltern. 
https://www.klicksafe.de/themen/smartes-leben/smart-speaker/  
(Quelle: Klicksafe) 
 

Rechtsextremismus im Netz – jugendschutz.net Bericht 2020/21 
Der neue Bericht zu Rechtsextremismus im Netz von jugendschutz.net untersucht, wie Rechtsextreme Online-
Plattformen, -Dienste und -Formate für ihre Propaganda nutzen. So missbrauchen Rechtsextreme Gaming-Dienste und 
-Communities sowie Social-Media- Plattformen zur Ansprache von Kindern und Jugendlichen. 
Rechtsextreme greifen im Netz bestimmte Themen wie zum Beispiel die Corona-Pandemie auf, deuten diese um und 
instrumentalisieren diese für ihr menschenfeindliches sowie demokratiefeindliches Weltbild. Dafür nutzen 
Rechtsextreme Formate wie Livestreams und Podcast. 
Die Onlineräume, in denen Hass, Desinformationen, Gewalt und antidemokratische sowie menschenfeindliche 
Ansichten geteilt werden, werden auch auf Social-Media-Plattformen verbreitet, die bei Jugendlichen beliebt sind. Dazu 
zählen unter anderem TikTok, Instagram und Telegram. 

https://us06web.zoom.us/j/84908937895?pwd=VnZYc1NsdUZ1UVRFWXFkejBoMlZGZz09
https://www.mpfs.de/studien/jim-studie/2021/
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https://www.jugendschutz.net/


 
 
Der Bericht liegt als kostenfreies PDF vor: 
https://www.jugendschutz.net/fileadmin/daten/publikationen/lageberichte/bericht_2020_2021_rechtsextremismus_i
m_netz.pdf  
(Quelle: Jugendschutz.net) 
 

NEU:  Einfach Nachhaltig  
Im Stadtjugendring besteht, seit dem letztem Jahr, eine Arbeitsgruppe 
von Haupt- und Ehrenamtlich tätigen Menschen, die das Thema 
Nachhaltigkeit verstärkt in den Blick nehmen wollen.  Hier wird es 
zukünftig Veranstaltungshinweise, praktische Tipps und vieles mehr 
geben.  
 

Stoppt den Fast-Fashion-Wahnsinn 
Die Textil- und Bekleidungsbranche ist stark von der Globalisierung 
geprägt. Der Herstellungsprozess verteilt sich dabei weltweit auf 
diejenigen Standorte mit den günstigsten Produktionsbedingungen.  
https://www.oeko-planet.com/magazin/fast-fashion  
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PIA - Partizipation, Inklusion und Interkulturelle Arbeit 
 

Partizipation: 
 
Policy Paper zu Corona-Protesten: Ein harter Kern kooperiert mit Rechtsextremen. 
Pressemitteilung des Bundesverbands Mobile Beratung Dresden, 14. Dezember 2021:  

Fackelaufzug zum Haus von Manuela Schwesig, Ministerpräsidentin von Mecklenburg-Vorpommern, Morddrohungen 
gegen Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer, aggressive Proteste in mehreren Städten an den ersten beiden 
Dezemberwochenenden: Antidemokratisch eingestellte Gruppen gehen weiterhin gegen die CoronaPolitik auf die 
Straßen und zeigen sich militanter.  
Der Bundesverband Mobile Beratung (BMB) analysiert in einem Policy Paper die Entwicklungen der verschiedenen 
Milieus und formuliert Handlungsempfehlungen für die demokratische Zivilgesellschaft. Das Policy Paper beruht auf den 
Erfahrungen und Beobachtungen Mobiler Beratungsteams aus ganz Deutschland und zeigt: Die Teilnahme bei 
Demonstrationen hat zwar abgenommen. Aber es gibt einen „harten Kern“, der gezielt mit der rechtsextremen Szene 

kooperiert und sich zunehmend gewaltbereit zeigt. Zudem hat der 
militante Kreis seine Angriffsflächen erweitert: Schulen, Rathäuser, 
Landtage und Impfzentren erfahren teils „flashmobartige“, teils 
gefährdende Übergriffe.  
Gleichzeitig zeigen die Gegenproteste der engagierten 
demokratischen Zivilgesellschaft Ermüdungserscheinungen. Denn 

viele Engagierte halten sich an die CoronaRegeln, was die Organisation von großen Zusammenkünften erschwert. Für 
den Umgang mit der Protestszene und Verschwörungserzählungen hält das Policy Paper konkrete Tipps bereit. „Die 
Zivilgesellschaft zeigt ein gesteigertes Interesse an der Auseinandersetzung mit der komplexen Verschwörungsthematik, 
um sich gerade für Konflikte im persönlichen Umfeld zu wappnen.  

Café ABdate 
Jugendinformations- und Medienfachstelle 
des Stadtjugendrings 
Kirchhofweg 2, Aschaffenburg 
Öffnungszeiten:  MO-DO von 13-17 Uhr  
jugendinformation@cafe-abdate.de  

www.cafe-abdate.de   
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Die Mobile Beratung gegen Rechtsextremismus ist für diese Fragestellungen ansprechbar und verweist bei Bedarf nach 
psycho-sozialer Unterstützung an andere lokale Beratungseinrichtungen“, sagt Heiko Klare, Sprecher des BMB.  
Das Analysepapier kann heruntergeladen werden unter: https://tinyurl.com/2p99akbt 

Kinderbücher für eine vorurteilsbewusste und inklusive Bildung für Kinder von 3 bis 9 Jahren 
Die ausgewählten Bücher entsprechen den Kriterien der Vorurteilsbewussten Bildung und Erziehung. Sie eigenen sich, 
um mit Kindern über die Themen Ungerechtigkeit, Ausgrenzung oder Diskriminierung in einen Dialog zu treten und 
gemeinsam zu reflektieren. Kinder sind dadurch in der Lage, Ausgrenzung und Diskriminierung zu erkennen und 
aufgrund dessen sich auch besser gegen Ungerechtigkeiten zu wehren. Die Rezensionen erläutern, welche Aspekte als 
positiv und welche kritisch zu bewerten sind. Fachstelle Kinderwelten für Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung© 
im ISTA Institut für den Situationsansatz (Hg.): 2021, 24 S., Fachinformation, Arbeitshilfe. Zum Download geht es unter 
https://tinyurl.com/4nnhvct7. 

 
DBJR beschließt Positionspapier  
Der Deutsche Bundesjugendring (DBJR) hat kürzlich ein Positionspapier gegen die 
Diskriminierung von Kindern aus Regenbogenfamilien beschlossen, das die Solijugend 
eingereicht hatte. Unter Regenbogenfamilie versteht der DBJR Familien, in denen 
mindestens ein Elternteil nicht cisgeschlechtlich lebt oder heterosexuell liebt, für die 
also die Formel „Vater, Mutter, Kind“ im Allgemeinen zu kurz greift. Details zum 
Positionspapier sind einsehbar unter: 
https://www.dbjr.de/artikel/diskriminierung-von-kindern-aus-regenbogenfamilien-abschaffen 

Inklusion: 
 
Mach dich fit für Inklusion – digitale Workshopreihe des Bayrischen Jugendrings (BJR) 
26.01.2022. 18.00 – 19.00 Uhr 

Bunte Barrierefreiheit auch bei Dir? Der Verein WÜSL Selbstbestimmt Leben Würzburg e.V (Referent: Ulrich Lorey) 
stellt das Projekt „Legorampe“ vor und Akteur:innen mit den Geschichten dahinter vor. 

23.02.2022, 18.00 – 19.00 Uhr 

Die Referate Jugend und Elternarbeit vom Bayerischen Blinden- und Sehbehindertenbund (BBSB) berichten aus ihrer 
Praxis und zeigen Vernetzungsmöglichkeiten auf. (Referentin Sabrina Thomas und Referent Andreas Zeitler) 

30.03.2022, 18.00 – 19.00 Uhr 

Wir stellen vor – den YouTube-Kanal SAKUL TALKS von und mit dem Aktivisten Lukas Krämer „Ich kann nicht lesen und 
schreiben, aber habe sehr viel zu erzählen“ 

27.04.2022, 18.00 – 19.00 Uhr 

Jung, gehörlos und ich will dabei sein! Stephan Strasser vom Gehörlosenverband München und Umland stellt die 
Gehörlosenkultur vor. 

Digital, immer von 18.00 bis 19.00 Uhr, immer mit Fachexpert:innen. Anmeldung unter: 
https://www.bjr.de/service/termine.html 

 

Fachtag „Autismus – eine Frage der Perspektive“ 
Dienstag, 22. Februar, 16.30 Uhr, im Martinushaus, Treibgasse 26 

Die KoKi-Stelle lädt das Netzwerk Frühe Hilfen, Fach- und Ergänzungskräfte aus KiTa, Schule und Hort, aus dem 
Gesundheitswesen und am Thema Interessierte herzlich zum Fachtag „Autismus – eine Frage der Perspektive“ ein. 
Folgende drei Impulsvorträge rund um das Themengebiet des frühkindlichen Autismus sind geplant: 

„Autismus im Kindergartenalter“ mit:  
Stefanie Dreier-Maric (Leitende Psychologin am Klinikum Aschaffenburg-Alzenau) 

https://tinyurl.com/2p99akbt
https://tinyurl.com/4nnhvct7
https://www.dbjr.de/artikel/diskriminierung-von-kindern-aus-regenbogenfamilien-abschaffen
https://www.bjr.de/service/termine.html


 
 
„Leben in einer nichtautistischen Umwelt: Gesellschaftliche Barrieren, Ausgrenzung und die Auswirkungen auf das 
autistische Individuum“ 
mit Ivonne Fernández (NeuroDivers e.V., Interessenvertretung autistischer Menschen Aschaffenburg) 

„Gibt es einen roten Faden bei den Lebenswegen von  Autist*innen? Unterstützungsangebote im Raum 
Unterfranken“ 
mit Daniela Ursel (autismus kompetenzzentrum unterfranken e.V.) 
Eine Anmeldung ist bei Uta Morhart und Claudia Hühne von der KoKi-Stelle (Koordinierender Kinderschutz) der Stadt 
unter koki@aschaffenburg.de  möglich. Details zu den aktuellen Corona-Bestimmungen gibt es auch bei KoKi.   
Tel.  06021 4511865. 

Interkulturelle Arbeit: 
 
Fachtag: „Bilder im Kopf ‒ Fremd- und Selbstwahrnehmung von Rom:nja und Sinti:zze aus rassismus-
kritischer Perspektive“ 
Sinti:zze und Rom:nja sind seit Jahrhunderten Teil unserer Gesellschaft, doch die Einstellungen ihnen gegenüber 
zeichnet sich oft durch Unwissenheit und teilweise offen geäußerte Ablehnung aus. Zu den Diskriminierungserfahrungen 
gehören rassistische Fremdbezeichnungen, die eine lange Geschichte haben. Die Kommission Antiziganismus stellt in 
ihrem Bericht vom Juni 2021 fest, dass der Rassismus gegen Sinti:zze und Rom:nja ein massives gesamtgesellschaftliches 
Problem in Deutschland ist. Die individuellen Erfahrungen von Diskriminierung gegen Sinti:zze und Rom:nja werden 
kaum wahrgenommen und sind im öffentlichen Diskurs nahezu unsichtbar. 

Die Kooperationsveranstaltung von IDA-NRW mit dem Landesjugendring NRW und der Arbeitsgemeinschaft Kinder- und 
Jugendschutz NRW wird im digitalen Format stattfinden. Die Fachtagung versteht sich als Forum für Diskussion und 
Austausch zwischen Praktiker:innen aus der Jugendbildungs-, -sozial- und -verbandsarbeit, dem Jugendschutz, der 
politischen Bildungsarbeit und der Schule.  

Termin: 15. März 2022; 10:00 – 15:00 Uhr  
Tagungsort: Online (Zoom)  
Anmeldung (ab Anfang Februar 2022) : https:// ajs.nrw/events/?event_id=211  

DPSG ‒ „Farbfinden ‒ Von Natur aus Bunt“  

Die Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) wird das Jahr 2022 nach dem Motto „Farbfinden 
‒ Von Natur aus Bunt“ gestalten. Um in das Thema einzuführen und Anregungen für 
Gruppenstunden zu geben, befasst sich die dritte Ausgabe der Mitgliederzeitschrift mit den 
Themengebieten sexuelle Vielfalt, Diversität und Geschlechtergerechtigkeit. Eine Besonderheit der 
Zeitschrift ‒ sie besteht aus zwei eigenständigen Magazinen: Die „Zeltgeflüster“ richtet sich an 
Kinder und Jugendliche, die „Querfeldein“ an Erwachsene bzw. Leitende. Das Magazin steht unter 
folgendem Link als digitale Ausgabe bereit: https://dpsg.de/de/magazin. 

 

Fest „Brüderschaft der Völker“: 

Vorbereitungs- und Planungstreffen 
Orga-Team und Steuerungsgruppe haben noch im letzten Jahr beschlossen, dass für 2022 die Planungen im gewohnten 
Umfang anlaufen werden. Um über den Planungsstand, die möglichen Veränderungen und Möglichkeiten zur Teilhabe 
zu informieren findet eine Präsenz-Veranstaltung für alle teilnehmenden Gruppen aus den Kulturvereinen und der 
Jugendarbeit statt.  
Termin:  Dienstag, 08.02.2022 von: 18:00 – 20:00 
Stadthalle am Schloss 
Schlossplatz 1 
63739 Aschaffenburg 
Kontakt PIA - Andi Hefter,  
Alexandrastraße 5 (Ev. JUZ), 63739 Aschaffenburg,  
06021/218755 oder Andi.Hefter@sjr-aschaffenburg.de  
 
******************************************************************************************* 
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Radio Klangbrett 
 

Radio Klangbrett das Mitmach - Jugendradio 
 

Abi gemacht und danach an irgendwas mit Medien gedacht 

Das Aschaffenburger Jugendradio „Radio Klangbrett“ bietet jedes Jahr zwei FSJ-

Stellen im Rahmen der Freiwilligendienste Kultur und Bildung an. Das FSJ beginnt im September und endet im August.  

Die Aufgaben im FSJ bei Radio Klangbrett sind sehr vielfältig. Sie reichen vom Erstellen von Beiträgen, über das 

Kennlernen von Schnittprogrammen und der Studiotechnik, bis hin zur Live-Moderation im Studio während der 

Sendungen.  

Gesendet wird hauptsächlich zweimal in der Woche. Die Sendungen finden jeweils Dienstags und Donnerstags von 19-

21 Uhr statt. 

Bei Radio Klangbrett lernt man außerdem viele neue Leute kennen und entwickelt gemeinsam mit dem kreativen Team 

die Themen für die Sendungen. Hier hat jede Person Mitsprachrecht und kann die eigenen Ideen miteinbringen.  

Das FSJ bei Radio Klangbrett funktioniert auch in den Pandemie-Zeiten problemlos. So finden beispielsweise die 

Besprechungen mit dem Team in digitaler Form statt.  

Mehr Informationen zum allgemeinen FSJ Kultur und zur Anmeldung findet man hier: 

https://www.freiwilligendienste-kultur-bildung-bayern.de/ 

Weitere Informationen zum FSJ bei Radio Klangbrett gibt es auf der Homepage:  

https://www.klangbrett.de/de/   

Wir treffen uns einmal in der Woche Montags – um 17 Uhr – zur Redaktionssitzung und besprechen die Themen, etc.. 

Also einfach mal einwählen oder in der Redaktion vorbeikommen. Bei Fragen einfach anrufen 06021 -43 808 41 oder 

eine Mail (klangbrett@sjr-aschaffenburg.de) schreiben. Oder direkt in der Alexandrastr. 5 - am besten nachmittags - 

vorbeikommen.  
Und vor allen Dingen reinhören – es lohnt sich!  
Radio Klangbrett sendet auf der Frequenz von Radio Galaxy Aschaffenburg *** 91.6 AB *** 100.8 MIL *** 103.6 ALZ 
(auf Radio Galaxy)  Di – Do ab 19 Uhr 
www.klangbrett.de   

www.facebook.com/Klangbrett/  

www.instagram.com/radioklangbrett/  

******************************************************************************************** 

2. Veranstaltungen  

Kinderbühne im JUKUZ: 
 
Sonntag, 23.01.22, 16 Uhr 
Figurentheater Eigentlich 
„So weit oben“ - Wie man Ziele erreicht  
Ganz weit oben steht ein Kuchen. Und der sieht so lecker aus, dass der Bär unbedingt 
ein Stück davon haben möchte. Aber der Bär steht ganz unten. Was nun? Da 
kommen noch mehr Tiere dazu, das Schwein, der Hund, der Hase, das Huhn und der 
Frosch. Und alle möchten nur noch eins: Ein Stück vom Kuchen! Ob das klappen wird, 
wenn alle zusammen helfen?  
Diese Situation kennt jedes Kind: man ist einfach zu klein, um an manche Dinge 
dranzukommen. Und so können sich schon die Kleinsten in die Figuren 
hineinversetzen und verfolgen gespannt den Verlauf dieser wunderbaren 
Geschichte. Durch Live-Musik wird das Stück zu einem ganz besonderen Erlebnis. 
Geeignet für Kinder ab 2,5 bis 7 Jahren, Spielzeit ca. 30 Min., Eintritt 5 €, Kartenvorverkauf an der Stadttheaterkasse, 
Für die Besucher im JUKUZ gelten die 2g+ Regeln, für einen Test vor Ort bitte Selbsttest mitbringen! 

https://www.freiwilligendienste-kultur-bildung-bayern.de/
https://www.klangbrett.de/de/
mailto:klangbrett@sjr-aschaffenburg.de
http://www.klangbrett.de/
http://www.facebook.com/Klangbrett/
http://www.instagram.com/radioklangbrett/


 
 
Da momentan nur 25 % der Sitzplätze belegt werden dürfen (das sind im JUKUZ 32 Plätze), ist das Stück um 16 Uhr auch 
als Live-Stream zu sehen. 
Der Zugangslink wird am Veranstaltungstag auf der JUKUZ Homepage im Veranstaltungskalender veröffentlicht. 
 
Sonntag,  6. Februar, 16 Uhr 
Konzert für Kinder 
"Herrn Jan und Band" 
Kunterbunte Musik für Kinder 
Seine Musik ist so bunt wie sein Leben. Mit viel Liebe zum Detail gibt Herr Jan jedem seiner Lieder eine eigene 
musikalische Welt und wandert gekonnt durch die weite Landschaft der Musik.Der Weltreisende, Erlebnispädagoge und 
Musiker nimmt seine Lieder selbst auf und spielt die meisten Instrumente selbst ein. Seine Songs sind klug und 
fantasievoll und begeistern Eltern genauso wie Kinder. Mal lustig und unbeschwert, mal nachdenklich und tiefsinnig 
verzaubern Herr Jans Lieder unseren Alltag und man will sie immer wieder hören.  
Und hier gibt’s seinen Känguru-Song zum An- und Reinhören: 
https://www.youtube.com/watch?v=3J2ZzHhRrak 
Geeignet für Kinder ab 4 bis 10 Jahren 
Spielzeit ca 60 Min. 
Eintritt 5 €, Kartenvorverkauf an der Stadttheaterkasse 

 
Sonntag, 20. Februar. 16 Uhr  
Theater Die Stromer 
"Irgendwas fehlt immer" 
Eine turbulente Kisten-Geschichte  
Irgendwo im Mittendrin begegnen sich zwei sehr unterschiedliche 
Menschen. Der eine besitzt ein ganze Menge Schachteln mit den 
schönsten Dingen drin. Der Andere hat rein gar nichts. Moment, doch, 
er hat einen ganz herrlichen Namen! Und der Schachtelbesitzer, der hat 
keinen! Aber einen Namen braucht doch jeder. Nur, wie bekommt man 
den? Wo findet man einen Namen? Vielleicht in einer der tollen Kisten? 
Die beziehungsreiche Kistengeschichte erzählt von nichts Geringerem 
als vom "Haben und Sein", steckt aber voller Wortwitz, Poesie und lustiger Ideen und ist so auch für ältere Kinder und 
Erwachsene sehenswert. 
Geeignet für Kinder ab 3 bis 9 Jahren 
Spielzeit ca. 50 Minuten 
Eintritt 5 €, Kartenvorverkauf an der Stadttheaterkasse 
 

 
Programm in den JUKUZ- Werkstätten 
15.01. Mal-, Töpfer-, Holz- und Nähwerkstatt offen 

Special: Klappkarten  

22.01. Mal-, Töpfer-, Holz- und Nähwerkstatt offen 

Special: Pappmachee 

29.01. Mal-, Töpfer- und Nähwerkstatt offen, Holzwerkstatt ist ZU 

Special: Magnete  
 
Es gilt aktuell die 2 G Regel für Mitarbeiter:innen und Besucher:innen 
im gesamten Haus. Alle die älter als 14 Jahre sind müssen eine Impfung 
oder eine Genesenenbescheinigung vorlegen. Kontrolliert wird im 
Jugendhaus-Eingangsbereich. Ansonsten geht das Angebot weiter ohne Anmeldung. Kinder und Jugendliche vom 6. bis 
zum 16. Geburtstag dürfen  eine medizinische Maske tragen, alle über 16 Jahre eine FFP2 Maske. 
Empfohlen wird in der  momentanen Situation der Einsatz der Corona Warn App beim Besuch der Werkstätten. Bei 
einem positivem Kontakt hat man so recht einfach einen Berechtigunsnachweis für einen PCR Test. 
Bitte schaut vor eurem Besuch auch noch einmal auf das Programm. Es kann kurzfristig zu Ausfällen kommen. 
 
******************************************************************************************* 

https://www.youtube.com/watch?v=3J2ZzHhRrak


 
 

3. Förderung und Wettbewerbe  

Förderung 
Innovatives Afrika: Lernkoffer und Infothek  
Das Bündnis von Hilfs- und Entwicklungsorganisationen GEMEINSAM FÜR AFRIKA unterstützt Schulen in Deutschland 
mit umfangreichen Lernkoffern. Der Lernkoffer Innovatives Afrika rückt afrikanisches Unternehmertum in den Fokus 
und stellt neue, innovative technische Lösungen aus afrikanischen Ländern vor. 
Mehr lesen  
 
Aktion Mensch 
Verlängerung „Internet für alle“ 
Informationen sind heutzutage für viele Menschen nur einen Klick entfernt. Das Internet macht es möglich. Doch sind 
Informationen im Netz wirklich für jede*n schnell und einfach zugänglich? Digitale Teilhabe ist für Menschen mit 
Behinderung leider nicht selbstverständlich.  
Mit unserem Förderangebot „Internet für alle“ möchten wir den digitalen Raum für alle Menschen öffnen und 
unterstützen unsere Projekt-Partner mit bis zu 10.000 Euro pro Projekt. Mit „Internet für alle“ werden nicht nur die 
technischen Voraussetzungen ermöglicht, sondern auch Nutzer*innen und Mitarbeiter*innen im sicheren Umgang mit 
dem Internet geschult. In den vergangenen zwei Jahren haben wir bereits 2.360 Projekt-Partner mit einer Fördersumme 
von 15,9 Millionen Euro unterstützt, um das Netz für alle Menschen zugänglicher zu machen. Aufgrund der hohen 
Nachfrage verlängern wir unser Förderangebot bis zum 31. Dezember 2022. 
Zum Förderangebot 
 
Aktion Mensch 
Start 5. Mai: Tempo machen für Inklusion – barrierefrei zum Ziel  
Menschen mit Behinderung können immer noch nicht in allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens teilhaben. 
Barrierefreiheit ist eine wichtige Grundvoraussetzung dafür. Mit unserer Förderaktion zum 5. Mai 2022 unter dem Motto 
„Tempo machen für Inklusion – barrierefrei zum Ziel“ möchten wir die Öffentlichkeit für fehlende Barrierefreiheit 
sensibilisieren und dazu aufrufen, #OrteFürAlle zu schaffen.  
Wir freuen uns auf vielseitige Initiativen und bunte Aktionen vom 23. April bis zum 8. Mai 2022. Pro Aktion kann ein 
Zuschuss von bis zu 5.000 Euro beantragt werden. Die Antragstellung startet am 1. Dezember 2021 und endet am 31. 
März 2022. Wie jedes Jahr unterstützen wir unsere Projekt-Partner mit Aktionsmittelpaketen rund um den Aktionstag, 
die Ende Januar 2022 bestellt werden können. 
Jetzt Förderantrag stellen 
 

Neue Förderdatenbank für Vereine und gemeinnützige Organisationen 
Die Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt hat einen neue Förderdatenbank für Vereine und andere 
gemeinnützige Organisationen veröffentlicht, die bei der Recherche nach passenden Fördertöpfen unterstützen soll. 
Verschiedene Suchfilter helfen, die Ergebnisse zu verfeinern. 
Weitere Informationen: www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/foerderdatenbank/ 
 
Kulturfonds 2022 
„Bayern ist ein Kulturstaat.“ – Um diesen Auftrag der Bayerischen Verfassung mit Leben zu füllen, wurde der Kulturfonds 
Bayern geschaffen. Auch Projekte im Bereich Bildung werden gefördert. Jetzt informieren und bis 1. Februar 2022 Antrag 
einreichen! 
Mehr 

 

Wettbewerbe 
 
EUSTORY-France - Deutsch-französischer Geschichtswettbewerb für Schülerinnen und Schüler 
Auch in diesem Schuljahr richtet die Föderation Deutsch-Französischer Häuser gemeinsam mit der Körber-Stiftung, dem 
französischen Verband der Lehrkräfte für Geschichte und Geografie (APHG), der Leonardo-Stiftung, dem Deutsch-
Französischen Jugendwerk (DFJW) und weiteren Partnern im europäischen EUSTORY-Netzwerk einen 
Geschichtswettbewerb für Schülerinnen und Schüler aus. Das Thema, zu dem ab November lokale Spurensuche 
betrieben werden soll, lautet in dieser Runde "Über Grenzen hinweg: Deutsch-Französische Lebenswege" und kann bis 
zum 25. April 2022 bearbeitet werden. Recherchiert werden kann über bekannte oder unbekannte deutsche oder 
französische Personen und deren Erbe im anderen Land. Personen, die von einem ins andere Land gereist, geflüchtet, 

https://www.bmu.de/newsletter/anmeldung/lt.php?tid=fUsBDVtQBgAAXEwGBwcEFQVVUVAeDgcAVk9bBAdTAwEDDlQJDAZPB1UFUQMKBwQVUglQBh4DVwVRT1tVB1MYCwcFVlsBUFFVDQdXTwRVBlwEAwQDHgYEWQJPDVFVVBgBDQVRFVwCUVJSVFFXUVFUCA
https://mail.aktion-mensch.de/d?o004ji7y0gi0xw00d0000mdy00000000fcm74ig6djk0l6n2wdi67qel07y125&utm_term=MailingID3695960_SendingID332607
https://mail.aktion-mensch.de/d?o004jjb00gi0xw00d0000mdy00000000fcm74ig6djk0l6n2wdi67qeifhi125&utm_term=MailingID3695960_SendingID332607
https://mail.aktion-mensch.de/d?o004klr00gi0xw00d0000mdy00000000fcm74ig6djk0l6n2wdi67qemk2m125&utm_term=MailingID3695960_SendingID332607
http://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/foerderdatenbank/
https://www.km.bayern.de/lehrer/meldung/7530.html
https://www.km.bayern.de/lehrer/meldung/7530.html


 
 
ausgewandert, geschickt worden sind und alles was sie dorthin mitgebracht, bzw. von dort aus wieder in ihr 
Ursprungsland mitgenommen haben - sei es materieller oder immaterieller Art - kann Gegenstand der Untersuchungen 
sein. Alle weiteren Informationen zum Wettbewerb sind auf der Internetseite zu finden. 
https://eustory.fr/fr_FR/ 
 
Jetzt bewerben für den Deutschen Kinder- und Jugendpreis 2022 
Ab sofort und bis zum 31. Januar können sich Kinder- und Jugendprojekte für den Deutschen Kinder- und Jugendpreis 
bewerben. Insgesamt werden 30.000 Euro an Kinder- und Jugendprojekte vergeben, bei denen Kinder und Jugendliche 
beispielhaft an der Gestaltung ihrer Lebenswelt mitwirken. 
Der Preis wird in den Kategorien Solidarisches Miteinander, Politisches Engagement und Kinder- und Jugendkultur 
vergeben. Die Gewinner*innen des 1. Platzes jeder Kategorie erhalten ein Preisgeld in Höhe von 6.000 Euro. Außerdem 
wird es in jeder Kategorie eine lobende Erwähnung geben, die mit 3.000 Euro dotiert ist. Zusätzlich wird ein Projekt mit 
dem Europa-Park JUNIOR CLUB Award ausgezeichnet, der mit einem Preisgeld von 3.000 Euro gewürdigt wird. 
Die feierliche Preisverleihung findet am 13. Juni 2022 bei unserem Partner im Europa-Park statt. Auch die Deutsche 
Fernsehlotterie wird den Deutschen Kinder- und Jugendpreis wieder als Partner der Kategorie „Solidarisches 
Miteinander“ unterstützen. 
Mehr Infos: Webseite mit der Ausschreibung des Deutschen Kinder- und Jugendpreises 2022 
(Quelle: Michael Fleckenstein) 
 
************************************************************************************* 

4. Fortbildungen 

Jugendarbeit tauscht sich aus 
Die Online-Fachreihe „Jugendarbeit tauscht sich aus“ geht in die nächste 
Runde: 
 
Klischeefreie Berufsorientierung 
Die Berufs- und Studienwahl junger Menschen wird nach wie vor von 
Geschlechterklischees beeinflusst. Diese setzen sich schon früh in unseren 
Köpfen fest und verfestigen sich im Lebenslauf – sofern wir Sie nicht kritisch 
hinterfragen. Ziel der Initiative Klischeefrei ist deshalb, jungen Menschen eine 
Berufs- und Studienwahl zu ermöglichen, die auf individuellen Interessen und 
Fähigkeiten beruht. Um dieses Ziel zu erreichen, richtet sich die Initiative mit 
Beratungs- und Qualifizierungsangeboten an alle, die junge Menschen im 
Prozess der Berufs- und Studienorientierung begleiten – angefangen im Bereich 
der frühkindlichen Bildung, in Schulen, Hochschulen, in der Berufsberatung und 
in der Jugendarbeit, aber auch in Unternehmen. 
In diesem praxisbezogenen Online-Vortrag zu klischeefreier Berufs- und 
Studienwahl erfahren Sie Wissenswertes über das Verhältnis von Geschlecht 
und Berufswahl und erhalten darüber hinaus Tipps, wie Sie mit einer Vielzahl 
von Methoden in der alltäglichen Praxis zu einer klischeefreien Berufs- und 
Studienwahl beitragen können. 
Referentin: Juliana Groß, Servicestelle der Initiative Klischeefrei 
Kostenfrei 
Donnerstag 24.2. um 10 Uhr 
  
Sucht - aktuelle Herausforderung, auch für die Jugendarbeit 
Sucht und Suchtmittelkonsum sind Thematiken, die auch die Jugendarbeit 
beschäftigen. 
Daniel Elsässer (Caritas Suchthilfe) informiert in 120 Minuten über aktuelle 
Thematiken und Problematiken im Bereich Suchtmittelkonsum. 
Es wird besonderen Wert auf Fragen von Teilnehmer:innenseite gelegt 
Kostenfrei 
Donnerstag 10.03. um 10 Uhr 
  

https://eustory.fr/fr_FR/
http://newsletter.dkhw.de/c/38543239/0a50af79c6a8-r5a282


 
 
Kinderarmut und Gesundheit 
„Denn die einen sind im Dunkeln und die anderen sind im Licht. Und man sieht nur die im Lichte, die im Dunkeln sieht 
man nicht.“ Dieses Zitat aus der Dreigroschenoper von Bertolt Brecht hat an Bedeutsamkeit und Wiederspiegelung der 
gesellschaftlichen Realitäten in einem der reichsten Länder dieser Erde nichts verloren. 
Insbesondere auf die Lebenssituation von ca. 2,8 Millionen Kindern und Jugendlichen bezogen, die in Deutschland in 
Armut aufwachsen müssen, wird dies deutlich. Damit ist mehr als jedes fünfte Kind von Armut betroffen. Auch die 
Beziehung von Armut zu Gesundheit, bzw. Krankheit verdeutlicht die gravierenden Auswirkungen einer strukturell 
bedingten Benachteiligung von zahlreichen Menschen, insbesondere Kinder in dieser so reichen Gesellschaft. 
Warum ist in der Politik, im gesellschaftlichen Diskurs, die Wahrnehmung von Ausgrenzung und Armut immer noch so 
rudimentär vorhanden? Es geht nicht um Wohltätigkeit, es geht um die Einhaltung und Realisierung von Rechten die alle 
Menschen haben. 
Prof. Dr. med. Dipl. Soz.-päd Gerhard Trabert, Hochschule RheinMain, University of Applied Sciences 
Donnerstag 7.4. um 10 Uhr 
Anmeldungen bitte per Mail an: cafe.abdate@sjr-aschaffenburg.de 
Bitte gewünschte Veranstaltung angeben! 
 

*********************************************************************************************** 

6. Zitat des Monats  

„Ein neues Jahr erwartet uns, wie ein Kapitel in einem Buch, das darauf wartet, geschrieben zu werden. Wir können 
diese Geschichte mitschreiben, indem wir uns Ziele setzen.“ 
Melody Beattie (* 26. Mai 1948 in St. Paul, Minnesota) ist eine US-amerikanische Schriftstellerin 
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